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Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Süd)

TSV Schongau 1863 III : TSV Peiting II 
Dienstag, 24.01.2023, 20:00 Uhr

TSV Peiting II spielt unentschieden beim TSV Schongau 1863 
III

Das war kaum zu fassen: Mit 7:7 in den Spielen und mit 26:23 Sätzen trennten sich die Spieler des
TSV Peiting II beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Südwest (4er)
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) am Dienstagabend vom TSV Schongau 1863 III. Rund 140
Minuten dauerte das Match, ehe Stefan Hitzlberger das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes einfuhr.

Der Verlauf im Einzelnen: Fünf Sätze beharkten sich Richter / Schwarz und Müller / Hitzlberger,
bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Ryba / Prill
überzeugten im Doppel gegen Diegruber / Eisenschmid, das sie ohne Satzverlust siegreich
gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten.
Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim 3:0-
Sieg gelang es Christoph Richter den Gastspieler Stefan Hitzlberger in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nicht so gut lief es derweil für Siegfried Schwarz
bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Stefan Müller, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend
kam. Nicht einen Satzgewinn überließ Frederic Ryba seinem Gegner Florian Eisenschmid beim
überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Über eine
lange Zeit dagegenhalten konnte dann Henry Prill beim 2:3 gegen Florian Diegruber. Das Spiel
verlor Prill dennoch im 5. Satz. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:3.
Beim 3:0-Sieg gelang es Christoph Richter den Gastspieler Stefan Müller in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Siegfried Schwarz bekam seinen
Gegner Stefan Hitzlberger beim klaren 7:11, 6:11, 12:14 nicht richtig in den Griff. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Frederic Ryba gegen Florian Diegruber. Schaut
man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:5. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Henry Prill gewann gegen Florian
Eisenschmid mit 3:2. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Stefan Müller war für Frederic Ryba am
Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Christoph Richter war in der Partie
gegen Florian Diegruber nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Siegfried Schwarz
gelang es, Florian Eisenschmid im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als
100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Dass der unterlegene Gastspieler Eisenschmid nur 4 Bälle im
gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6
Punkte. Henry Prill und Stefan Hitzlberger holten am Ende eines langen Punktspiels im
abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Beim nachfolgenden 0:3 gegen Stefan
Hitzlberger fand indessen Henry Prill von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Somit trennte man sich unentschieden.
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Durch dieses Unentschieden hat der TSV Schongau 1863 III in der Saison nun 4 Saison-Siege, 4
Niederlagen bei 3 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 31.01.2023
gegen den SV Hohenfurch an. Für den TSV Peiting II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den SV Hohenfurch am 30.01.2023 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 12:8 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Schongau 1863 III

Doppel: Richter / Schwarz 0:1, Ryba / Prill 1:0 
Einzel: C. Richter 3:0, S. Schwarz 1:2, F. Ryba 1:2, H. Prill 1:2 

 TSV Peiting II
Doppel: Müller / Hitzlberger 1:0, Diegruber / Eisenschmid 0:1 
Einzel: S. Müller 2:1, S. Hitzlberger 2:1, F. Diegruber 2:1, F. Eisenschmid 0:3


